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St.-Bonifatius-Str. 8
81541 München

• München
• Obermenzing

• Erding
• Grünwald

• Freising
• Neufahrn

Ihre zuverlässige
Hilfe im Trauerfall
– an 365 Tagen
im Jahr!

Rufen Sie uns
jederzeit an:

Lernen Sie uns besser
kennen:

089 – 64 24 86 80

www.karlalbertdenk.de

Herzlichst,
Ihr Karl Albert Denk
H li h t

„Wir sind ein
gewachsener Familien-
betrieb, so fühlen und
arbeiten wir.”

Friedhofsgärtnerei
Grabneuanlagen, Grabbepflanzungen, Dauergrabpflege

Gartenbau Fuhrunternehmen
• Pflanzungen aller Art • Anlieferung von
• Dachbegrünung Humus, Kies, Sand,
• Dachgartenbepflanzung Rindenmulch
• Baum-, Strauch-, Heckenschnitt
• Gartenrenovierung • Gartenpflege • Schuttabfuhr mit
• Zaunbau in Holz und Draht Selbstlade-LKWs
• Spielsandaustausch • Spielplatzpflege von 7,5 t bis 26 t
• Verlegen von Platten, Verbundsteinen • Radlader- und
• Häckseldienst • Wurzelstockfräsen Baggerarbeiten

GARTENBAU KRONENWETTER
Telefon 7552850 · Fax 7594838
Mobiltelefon 0171 /7774380In guten Händen

089 / 68 30 68
www.musik-und-trauer.de

Trauerdienste Schmid
BESTATTUNG · VORSORGE · TRAUERBEGLEITUNG
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Ihr persönlicher
Bestattungsdienst

Vorsorge?
Ein mutiger Schritt!
Wir helfen Ihnen...

Schützen Sie Ihre Angehörigen

in einer schwierigen Situation

vor Unsicherheit und Kosten.

Dabei sind Ihre Wünsche bindend.

Höchstetter & Koll.

Dr. Klaus Höchstetter, M.B.L.-HSG

Erbrecht, Erbschaftsteuer,
Testamentsvollstreckung,

Stiftungsrecht und
Vermögensnachfolge

Rechtsanwalt und Fachanwalt

IHR WILLENSVOLLSTRECKER
(TESTAMENTSVOLLSTRECKER)

Anwalts- und Wirtschaftskanzlei

Schenken oder Vererben an die Enkel

O ftmals wollen Großel-
tern nicht nur ihre eige-
nen Kinder beschenken

und beerben, sondern auch die
Enkel, sagt die Münchner
Rechtsanwältin Renate Maltry,
Fachanwältin für Erbrecht. Hin-
tergrund ist, dass die Kinder
ihre eigene Existenz schon auf-
gebaut haben und die Enkelkin-
der das Vermögen, sei es zur
Ausbildung, dem Berufseinstieg
oder Heirat dringender benöti-
gen.

Sind die Enkelkinder minder-
jährig, ist Folgendes zu beden-
ken: Typische Weihnachts-
oder Geburtstagsgeschenke der
Großeltern an minderjährige
Enkelkinder sind selbstver-
ständlich absolut unproblema-
tisch.

Großzügige
Großeltern

Machen die Großeltern ihren
Enkelkindern aber umfangrei-
chere, auch mit Verpflichtun-
gen verbundene Geschenke,
wie zum Beispiel die Überlas-
sung von Firmenanteilen oder
Immobilien, ändert sich dies,
sagt die Erbrechtsspezialistin
Renate Maltry.

Immobilienschenkungen von
Großeltern an ihre Enkelkinder
sind zwar für das Kind wirt-
schaftlich erfreulich, rechtlich
gesehen, aber regelmäßig mit
Nachteilen verbunden. Das
Kind übernimmt nämlich mit
der geschenkten Immobilie
auch Verpflichtungen. Grund-
sätzlich wird das Vermögen des
Enkelkindes, je nachdem, wer
die elterliche Sorge hat, von ei-
nem Elternteil alleine oder bei-
den zusammen verwaltet. Für

die Fälle der Schenkung mit ei-
ner rechtlichen Verpflichtung
hat das Familiengericht für das
Kind einen so genannten Ergän-
zungspfleger zu bestellen. Die-
ser hat dann im Rahmen der
Schenkung stellvertretend die
elterliche Sorge, also die Ver-
mögenssorge, für den Minder-
jährigen wahrzunehmen. Es ist
also bei jeder Schenkung zu klä-
ren, ob diese rechtlich ver-
pflichtend ist oder nicht.

Nur mit Testament:
Erbe für die Enkel

Für den Fall eines Vererbens
an die Enkel sollte dies testa-
mentarisch geregelt werden.
Denn Enkelkinder haben, solan-
ge ihre Eltern leben, keinen An-
spruch, auch keinen Pflicht-
teilsanspruch, den Großeltern
gegenüber. Sind Kinder vorhan-
den, erben zunächst die Kinder.
Für den Fall der Minderjährig-
keit sollte zur Vermeidung der
Einsetzung eines Ergänzungs-
pflegers, der vom Gericht be-
stellt wird, ein Testamentsvoll-
strecker im Testament benannt
und eingesetzt werden.

Es empfiehlt sich, für den To-
desfall einen Testamentsvoll-
strecker einzusetzen, dem Ver-
trauen entgegengebracht wird.
Diese Aufgabe können auch die
Eltern, oder ein Elternteil über-
nehmen. Durch die Einsetzung
eines Testamentsvollstrecker
kann auch verhindert werden,
dass dem Kind mit Volljährig-
keit, also mit 18 Jahren, schon
Vermögenswerte überlassen
werden. Dies ist sinnvoll, da der
Umgang mit Geld oder Vermö-
gen mit 18 oft nicht sehr reflek-
tiert ist und Vermögen unnötig
verbraucht wird. Auch Eltern
können dann nicht mehr ein-
greifen.
Es ist also sinnvoll, die Enkel-

kinder hier zu schützen, was
durch eine Testamentsvollstre-
ckung geregelt werden kann.
Der Testamentsvollstrecker ver-
waltet das Vermögen bis zu ei-
nem bestimmten Zeitraum, der
bestimmt werden kann. Meist
bis 26 oder 28 Jahre. Das Alter
kann individuell geregelt wer-
den. Der Testamentsvollstre-
cker kann auch angewiesen
werden, das Vermögen für be-
stimmte Zwecke zu verwenden.
Wird eine Generation über-

sprungen, so ist zu beachten,
dass die Kinder dennoch
pflichtteilsberechtigt sind.
Grundsätzlich besteht die

Pflichtteilsquote aus der Hälfte
der Erbquote.

Möglichkeit des
Pflichtteilsverzichts

Die Geltendmachung des
Pflichtteils kann vermieden
werden, indem von den Kin-
dern ein Pflichtteilsverzicht
verlangt wird. Der Pflichtteils-
verzichtsvertrag muss notariell
beurkundet werden. In der Re-
gel wird eine Abfindung mit
den Kindern vereinbart, um den
Pflichtteilsverzicht zu erhalten.
Wird der Pflichtteil von den

Kindern den Enkelkindern ge-
genüber geltend gemacht, wer-
den die lebzeitigen Schenkun-
gen, die an die Enkelkinder ge-
macht wurden, wertmäßig je-
des Jahr um ein Zehntel abge-
schmolzen.
Die Abschmelzung gilt nicht,

wenn der Nießbrauch vorbehal-
ten bleibt, da das wirtschaftli-
che Eigentum beim Nießbrau-
cher liegt. Denkbar ist auch,
dass die Kinder zwar zu Allein-
erben eingesetzt werden und
sie mit Vermächtnissen zu
Gunsten der Enkelkinder be-
schwert werden.
Dabei sind viele Gestaltungs-

möglichkeiten gegeben, sagt die
Erbrechtsspezialistin Renate
Maltry. Enkelkinder können
steuerfrei einen Betrag von
200000 Euro erhalten. Der
Steuerfreibetrag bei Kindern
hingegen beträgt 400000 Euro.
Wird zu Lebzeiten übertra-

gen, können die Freibeträge alle
zehn Jahre genutzt werden.
Wenn größere Vermögenswer-
te übertragen oder überlassen
werden, empfiehlt es sich, den
Weg über die Kinder zu gehen
und entsprechend zu gestalten,
um Steuervorteile möglichst zu
nutzen.
Die Einbeziehung von Enkel-

kindern ist sinnvoll, um beide
Steuerfreibeträge zu nutzen
und Vermögen steueroptimiert
in die nächsten Generationen
zu übertragen.

Renate Maltry, Fachanwältin
Erb- und Familienrecht, Kanzlei
Maltry RechtsanwältInnen

Was bei einer
Vermögensübertragung
an die Enkelkinder
zu beachten ist

Großzügige Schenkungen: Was Großeltern bei der Weitergabe von Vermögenswerten beachten müssen.
Foto: picture alliance/dpa/Silvia Marks

Generationenübergreifende Vermögensplanung: Um Steuern zu sparen,
ist es ratsam sich fachkundig beraten zu lassen. Foto: ccvision


